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Allgemeines

Ji >lclligciiz - okr Wochenblatt
für sämtliche

Hochfürftlicl ) Badische Lande .
Gertchrltche rTrortficaetonen .

Karlsruhe . Nachdeme sich in der Abraham Lrocolischen ConcurS,Sache zu Welsihneu-
nuth ergeben , daß mehrere Güiher , in Ermanglung eines daselbst eingeführten Unterpfands- und
Gewähr - DuchS , zum zweytenmal gerichtlich verpfändet worden , dahero die Vermuthung entstehet ,
daß bey diesem üblen Zustande bey jeder Abkunft eines der dortigen Vorgesetzten , andere Personen
ein solches auch gethan haben ddrfien , der vajelbstrge jetzige Anwald nedst dem Gericht bey dieser
Beschaffenheitmit Gewißheit weder über einen Kaufs Gewährung noch über ein Vorlehn Verlag er»
theilen können , ohne Gefährdet zu werden ; so hat man von Seiten des Obrramrs , sowohl zur Si ,
cherheit des dasigen Auwalds Mid Gerichts , als auch vor die Credltvres , welche bereits gerichtliche
Dorlehn gethan , vor nöthig gefunden, dem Theilnngs - CommiffarioHerrn Kaufmann, zu Ferti«
gung eines gerichtlichen Unterpfands- und Gewähr - Buchs den Auftrag zu ertheilen ; Es haben da ,
hero nicht nur die , welche von einem Jnnwohner i» Welschnrureuth erwas liegendes ktkanfet und
keine gerichttichr Mewährnng und Kaufbriefe „ hatten , sondern auch di » so an « inen solchen auf ge»
richtlichen Verlag Vorlehn gethan, sich den izken , igle » und i ^ ten December in Teutfchneureuth
in dem WikthShauS zum Grünenbaum vor ernannten Commissario einzufinden , und ihre in Händen
habende gerichtliche Verschreibung mitzubringen, als simsten , wenn die dermalige Vorgesetzte tttbfl
hem Gericht über rin bereit- versetztes Stücke Erkävntnus errheilen , denselben keine Schuld beyge ,
messen werden kan , sondern die würkliche Jnnhaber der Obligation sich iu solchem Fall selbig« selbst
ruzuschreiben haben , Signakmn Larlsruhe , den izsten Oktober 1779 .

Hochfürftl Markgraf ! . Badisches Mberamt allda .
Larlsruh e. Nachdem« von Hochfürstl . Negierung über daS verschuldete Vermögen des

Bürgers und Beckermeisters , Adam Schmidts zu Eckenstein , der Gannt - Proceß gnädigst erkannt ,
und von hier aus lerminus ad liquidandum & Certandam fnper prioritate auf Montag den
17 December dieses Jahrs anberaumr worden ; Als werden a« , diejenige so an gedachten Schmidt ,
etwas rechtmäßiges zu fordern haben , hiermit dergestalten öffentlich rorgekaden , daß sie sich an be-
meldrem Tag 5ub poen» prwr : !u6 vor dem bestellten Commissario in dem Wirthehaus ZUM Adler zu
Eckensteiu , frühe um 8 Uhr einfinden , ihre Forderungen rechtsgenüglich liqurdlreo , und der wei¬
tern Verhandlung anwohnen sollen. Larlsruhe , den 1 Novem . r 1779 .

Hochfürstl . Markgrast . Badisches Dberamt daselbsten.
(vberamr Röteln . Die CredikoreS deS entloffenen Falliten , 8 riz Reßlers von Hausten ,

sollen ihre vermeintliche Fordenmg «-" er Darlegung ihrer Documenten MontagS den izten Decem»

bris vor der Fürstliche» Sradtschreiberey Schopfheim lud poena prseclufi eingebro und liquidirrn .
LLrrack , den iten NvvembriS 1779 *

äochfürstl . Markgräfl . Badisches Dberamt allda .
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Edic tal ' Lieation .
TUflatt . Lorenz walz , weyl. Hanß Adam Malze « , geweßten Burgers zu Cuppenhejm

nachgelaßroerlediger Sohn , ist vor 34 Jahren als Wagners - Gesell in die Fremde gegangen , und

har dies« lange Zeit hindurch nichts mehr von sich höre» lassen ; Es sind daher» dessen nächste An,

verwandten um Verabfolgung feines zeithrro. unter Pflegschaft stehende,, Vermögens gegen Cautivn

angestanden. Gedachten Lsrcnz Wa 'z laden wir hiewit auf Befehl rjefleit'g hoher Regierung berge,

stalten vor , daß er in Zeit von 3 Monaten entweder selbst in Perftn , oder per mandatarium sich

dahier einfinde , und pr®via iegitimatione sein Vermöge« in Empfang nehme , andernfalls sich ge,

rvärtjge , daß solches seinen Geschwistern gegen hinlängliche Cautivn werde verabfolget wcrdtn.

Rastatt , den Zten November 1779.
Hochfürstl. Markgräfl. Badisches Mberamt allda.

Sachen so zu verleihen sind.
Karlsruhe . Dey Hra . CammerdienerNuving in der Cronengaßin dem ober« Stock ist eine

Stube , Stubekammer , Küche , Platz Holz zu legen , und auf Derlaugen auch Keller , zu verlehnen,

und alltäglich zu beziehen .
Sachen so zu versteigern sind.

Larlsrusie . Dey dem Sattlermeister wchrmann , in der Adlergaß, feynd fein « Englische

und deutsche Sattel , wie auch ganz neumodisch « Fischdrin - Sattel , um eine» billigen Preiß zu

haben .
In der Macklottischen Hofbnchhandlung in Larlsruhe ist ganz neu

angekommen und zu haben :

Beckii ( J. C . ) Epitome Hiftorise ecclefiaftic « veteris Teftamenti . 8 - Baf. 1779 . 30 kr.

Vordothen ( die ) veS neuen HeidenkhumS und die Anstalten , die dazu vorgekehrek worden! flnd ,
'

von dem Auwr der Beredrsarvkeit der Vater, zum Gebrauch derjenigen , denen daran liegt , die

Welt zu kennen. 2 Bande .. 8- Bafel, 1779. r fl. —

Weiffenbachs ( Joseph Amon ) kürzeste und ieichlkste Art , einen Freygeist umzuschaffen . 8. das.

1779» 18 fr« ,
__ __ _ _ Charakter deS itztgen WelratterS . 8 - das. 1779 . 12 fr,

Mauritii ( P . ) Pneleftiones philofophicas ad Ufum recentioris phildfophiae Candidatorum ad S.

Theologiam fpirantium. Tom . I . Logica. gr . 8- Baf. 1780. 45 kr .

Feriti ( La ) retablie. 12 . Basle , 1779. 1 fl. —

Etat & Delices de le Suifl'e . IV Vol . avec beaucoup flgures en Taille douce & Cartes Geo-

graphiques. 12 . Basle , 1776. 7 fl. 30 kr .

BMotheca ( nova ) ecclefiaftica Friburgenfis. Voi. IVtium Fafc. I. II. & Ifltms. 8- L' im« 1779.

Jeder Fafc. 45 kr.
Fader ( Anton ) neue europäische StaatScanzlry . 49ster Theil. z . Ulm , 1779. 45 kr.

Dürr (Leonhard Friedrich) Versuch in Verbesserung einiger allen Kirchenlieder, gr. 8 - das. 79. 24 fr.

Senfft ( Andreas Adamus ) Atmua Magni Halleri Memoria, gr. 4. Ulm®, 1779. 24 kr.

Soiutio Dubii circa tempus decolhtionis Conradini Ultimi ducis fuevise de gente Hohenftaufenfi,

gr. 4 . ibid . 1779. 8 kr.
S5rbc - und » laich - Such ( vollständiges) zu mehrerm Nutzen , Unterricht und Gebrauch für Fa¬

brikanten und Färber, rrrr Band , enthalt das neueste practische Farbrnfysiem. 8 Ulm ,

1780 . I st . 45 kr.
SLe J&tet ( Iobann Friedrich ) Magazin zum Gebrauch der Kirchen , und Staatengeschichte, wie

auch des geistlichen Staatsrechtskatholischer Regenten. ?r Thejl. gr. 8- das. 1780. 2 fl. 45 kr.

Stoff zu Betrachtungen für Naturforscher und Aerzte . gr. 4. 1779. 45 kr.
Ver-



Vermischte Nachrichten .
Dennrntß einiger lVaaren .

Der Laffee . Fortsetzung .
Di« Türken trinken ihren Caffe« fthr heiß und stark , ohne Rahm und ohne Zucker . Bisweilen

thuu sie , wann «c kocht , « in oder zwey gestoßne Nelke« , oder ein wenig Sternanis , kleine Carda-

momen , oder einen Tropfen Amberrffenz dazu . Die Araber schlagen das Gefäß , worin», sie de»

Caffee kochen , so bald sie es vom Feuer uehmen , in ein feuchtes Tuch . Dieses macht , daß sich der

Caffee dev Augenblick setzt , die selten dhlichttn Theile sammeln sich oben auf . und ein scharfer beis»

seuder Dampf steigt davon in die Hohe , den die Araber , indem sie den Caffee in die Taffe giessen ,

mit große« Vergnügen einziehen. Auch sie trinken den Caffe« » wie alle morgenländische Völker ,

ohne Zucker. Personen vom »rsten Range gebrauchen keinen andern Caffee , als solchen , den ma«

im F . auzösischena la Sultane nennt. Dieser wird auf folgende Weise zubeitet : Man zerstößt die

äussere Hülse , oder vas getrocknete Mark der Frucht vom Caffeebaume , und chur solches in eine ei¬

serne over irdene Pfaim« , die auf glühende Kohlen gesrtzt wird. Man rührt es sodann s» lange um,

biS es ein wenig braun wird , aber nicht so dunkelbraun , als der gewöhnliche Caffee. Hierauf

schüttet man dieses geröstete Pulver in kochendes Wasser , und khut endlich den vierter Theil von der

innern Hülse hinzu , worauf man es wie den ordentlichen Caffee kocht. Diese Art Caffee , den die

Araber »Leu andern verziehen , kan blos a« de« jDrttn , wo derselbe wachst , zubereim werden , weil

di« Hülse , wenn sie zu trecken oder feucht wird , de» angenehmen honigattigeu Geschmack , den sit

frisch har , verliehrt .
Die Zcir , wann der Gebrauch des CaffeeS sich auS der Türkey nach den gegen Westen gelegene»

Ländern von Europa verbreitet hat , ist fchwehr zu bestimmen. Wahrscheinlich ist derselbe denBene-

Uaneru wegen der Lage ihres Landes , mid wegen ihreö großen Handels «ach der Levante am erste«

bekannt worden . Man sicht dieses aus eiuem Brief , den der berühmte Reisende della Dalle , ei«

B -netianer , im Jahr 1614 . aus Constantinopel an einen seiner Freunde geschrieben hat « Er sagt

darinn , daß er demselben bey seiner ^urätffunft etwas Caffee , als eine in seinem Vaterland« ganz

unbekannte Sach« , micbringen wolle. Ungefehr i« der Mitte des vorigen Jahrhunderts , ward der

Caffee in Frankreich bekannt. Einig« Personen , die de» Hrer« de ka Haye nach Constantinopel be,

gleitet hatten , brachten etwas Caffee , nebst dem Gerächt dazu von da mit« Einige Jahre darauf,

kamen einige Ballen Caffee aus Egypten in Marseille an , und im Jahr 1671. ward daselbst das er-

stt Caffechaus errichtet. Nach Paris ward er zuerst durch Herrn Tevenot von seine« morgenkändi-

schen Reise« . und kurz darauf durch den Türkisch«, Gesandten , -Sotiman Aga , in grosser Meng«

gebracht . In Engrttaod ist die Einführung des CaffeeS einige Jahre früher , als in Frankreich ge¬

schehen . indem ein nach der Turkey handelnder Kaufmann «inen griechischen Bedienten mitbrachte ,

per die Kunst , den Caffee zu brennen und zu kochen verstand , und ei« besonderesCaffeehaus in Lon «

den errichtete. Unter Earl II . wurden alle Caffcehäusir in Engelland zugemacht , weil man sie für

Oerter ansah . , wodurch der Auftuhr sich ausdreitete ; allein diese- Berbvtt wurde sehr bald wieder

aufgehoben. In Deutschland scheint der Caffee ebenfalls in der Mitte d,S siebenzehnten Jahrhun¬

derts gewöhnlich geworden zu ftyn . Wenigstensentstanden zu der Zeit die Friesel , für deren Ursa¬

che man diesen Trank auSgiebt .
( Die Fortsetzung künftig. )

Gedohrne .
Larlsruh e. Den 15 Nov. Emst Friedrich , Vater : Hr. Johann Friedrich Höck , Fürst!.

Mundkvch . ik». Gsvrg Friedrich , Vater : Johann Friedrich Roth , Fürstl. Zengknecht.

Durlach . Den g Nov . Margaretha Dorothea , Vater : Johann Jacob Reich , Burger und

Saifensieder. 9 . Caiharina , Vater : Jacob Haag , Taglöhnerauf dem Lamprechis -Hof. 12 .

Wilhelm Friedrich Vater : Johann Main » Berger, Burger und Schuhmacher « Eod , Johann

Gabriel , Vater : Johannes Körner , Taglöhner,



Gestorbene .
Larlsruhe . Dm 15 Nov . Christoph Friedrich , Jacob Conrad Stutthammers , Burger - '

und Schneider » , Sohn , alt n Tage .
D urlach . Den y Nov . Georg FnedrichAllaS , Burger und Zimmermann , alt 52 Jahr z Tag .

NB . Ist von einem Wagen mit Stein beladen , zerquetscht worden , ir „ Maria Salome , Friedrich
Ernst Kindlers , Burgers und Kiefers , Ehefrau , alt 5 ! Jahre , z Mon . lyTage .

Pforzheim . Den i » Nov . Carolina Wilhelmina Augusta , »vrik . Herrn Gustav Friedrich
JagerschmidlS , Fürst ! . HofralhS , Med . Doct . und Land - Phystci zu Carlsruhe , Tochter , alt 6
Jahre , 4 Mon . 27 Tage .

Lopulirre .
Karlsruhe . Den 16 Nov . JohaunrS Eger , Hiotersaß und Sesselmacher dahier , mit Anna

Maria Christin« Aehiu , von Speyer .

Promotionen .
/ TZz ist des regierenden Herrn Markgrafen zu Baden Hochfürstl . Durchs , gnädigst gefällig gewesen ,
^ die Premier - Lieutenants , Herrn perer von Blomberg , Herrn Georg Wilhelm Friedrich
von Nordeck zur Rabenau , Herrn Heinrich Wilhelm Maximilian Geyer von Geyersberg ,
Herrn Adelberr Daniel Neri Le Lointe , dann die Sous - Lieutenants , Herrn Carl von Stet¬
ten , und Herrn Larl Christian Ferdinand Stockhorner von Starein , weniger nicht deö ver¬
storbenen Cammerherrn von Schilling älter » Sohn , Herrn Larl Friedrich Schilling von Lan »
statt , zu Hofjunkern zu ernennen .

Marktpreiße vom n bis den i Z Nov . 1779.
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